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Amtliches.
Die Musterung im Ober amts ' bezirk Calw
wird in folgender Weise vvrgenommen:

Donnerstag , den 6 . März , vorm . 10 Uhr , Mu¬
sterung in Neu Weiler. Hierbei hetzen zu er¬
scheinen die Pflichtigen von Agenbach, AichHalden,
Altbnlach , Bergorte , Breitenberg , Einberg , Horn¬
berg , Liebelsberg , Martinsmoos , Neubulach , Neu¬
weiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen , Schmieh,
Würzbach, Zwerenberg , . und zwar : vorm . 9 einhalb
Uhr : die Jahresklasse von 1891 , vorm . 10 Uhr:
die Jahresklasse von 1892 , vorm . 10 dreiviertel
Uhr : die Jahresklasse von 1893.

Freitag , den 7 . März , vorm . 9 einhalb Uhr!,
Musterung in Gechingen.

Samstag , den 8 . März , vorm . 8 einhalb Uhr,
Musterung in Liebenzell.

Bemerkt wird , daß die Pflichtigen nicht ge¬
meindeweise, sondern getrennt nach Jahrgängen
(der älteste , 1891 und früher , zuerst) bei der Mu¬
sterung erscheinen müssen , was auch bei der Vor¬
ladung zu beachten ist . *

Tue Losung findet für sämtliche Militär¬
pflichtige des Bezirks statt am Dienstag , den 11.
März , vorm . 8 Uhr , in Calw mit den Pflichtigender diesjährigen Altersklasse . Das Erscheinen bei
der Losziehung ist freigestellt , und es wird fürdie Abwesenden durch ein Mitglied der verstärkten
Ersatztommission das Los gezogen.

I. ^ (Sitzung vom 21 . Februar .)
^ Präsident Tr . Kämpf eröffnet die Sitzung mn
1 Uhr . Am Bundesratstisch sind erschienen : Staats¬
sekretär v . Fagott» und der Präsident des Reichseiscn-
bahnamts, Wacker zapp. Auf die Anfrage der Abgg.
Wassermann (natl . ) und Genossen nach den Maßnahmen
Aim Schutz der Deutschen in Mexiko erwidert Staats¬
sekretär v . Jagow: Ten Kämpfen in Mexiko ist kein
ReichsAngehöriger zum Opfer gefallen . Nur ein Reichs-
angehörrger , der trotz der Warnung photographische Auf¬
nahmen auf den Straßen gemacht hat, ist leicht verwundet
worden . Tie amerikanischen Schiffe in den mexikanischen
Gewässern sind angewiesen, als Zufluchtsstätte für alle
Fremden zu ' dienen und auch zu Lande für den Schutz
des Lebens und des Eigentums der Ausländer zu sorgen.
Dafür haben wir der Regierung in Washington gedankt.
Im übrigen üben wir die Zurückhaltung , die wir fremden
Mächten gegenüber bezüglich deren inneren Angelegen¬
heiten beboachten muss « : . Das wird uns aber nicht ab¬
halten, für den Schutz der Reichsangehörigen einzu-
zntreten. (Lebhafter Beifall.)

Hieraus wird der Gesetzentwurf über die Verlegung
der deutsch -österreichischen Grenze Lei Hammerwiesental—
Weipert in dritter Beratung ohne Debatte angenommen.— Tas Haus fetzt darauf die Beratung des Etats für
das Reichseisenbahn amt fort.

Abg. Schwabach (natl . ) : Eine Vereinheirlichung
des deutschen Eisenbahnverkehrs scheitert an der bedauer¬
lichen Verquickung des Eisenbahnwesens mit den Finanzen
Preußens . Eine gewisse Einheitlichkeit wäre aber schon
durch eine völlige Durchführung der Betrieb sge-
meinschaft erreichbar.

Abg . Hähnle (F . Vp. ) : Das Reichseisenbahnamt
sollte nicht nur als Aufsichtsbehörde tätig sein , sondern
vor allen Dingen darauf hinwirken, daß eine Verein¬
heitlichung der einzelstaatlichen Bahnen hcrbeigeführt wird.

Präsident Wacker za pp : Tie Festsetzung der Ar¬
beitslöhne und die Regelung der Arbeitsbedingungen
sind eine interne Angelegenheit der einzelstaatlichen Ver¬
waltungen. In die württembcrgischen und bayerischen
Eisenbahnangelegenheiten uns einzumischen, haben wir
um so weniger Veranlassung , als Bayern ein Reservat¬
recht besitzt . Hessen hat bei dem Abschluß des Eisen¬
bahnvertrages ein gutes Geschäft gemacht. Mit den Ver¬
einheitlichungsbestrebungen müssen wir sehr vorsichtig Vor¬
gehen, damit es nicht aussieht, als ob ans die Ernzel-
staaten ein Truck ansgeübt werden solle.

Mg . Stolle (Soz . ) : Ans vielen Gebieten des
Eisenbahnwesens bestehen schreiende Mißstände , Mangel
an Bctriebsmaterial und baulichen Einrichtungen . Im
JintereAe^ Unserer Industrie und Landwirtschaft ist ei«

k durchgreifende Herabsetzung und Veremh'nklnMng der
Gütertarife unbedingt notwendig.

List (natl . ) : Ter einzige Am weg aus der Zerrissen¬
heit des Ci -enbahnwesens wäre eine Betriebs- und Fi-
nanzgemeinschafr. Dem steht aber der preußische Eisen«
bahnnriuister mit seiner Unfehlbarkeit und Vollkommenheit
entgegen. Tie Verbindungen mit Süddeutsch¬land sind völlig ungenügend. Tie Betriebs¬
und Finanzgemein schast ist anzustreben . Preußen hat die
Pflicht , in dieser großen nationalert Frage voranzugehen.Blunck (F . Vp ) : Tie Erhöhung der Tarife für
den Transport von Viehfutter bis auf das dreifache be¬
rührt besonders unangenehm in einer Zeit, wo man die
Fleischproduktion mit allen Mitteln zu heben sucht.

Werner (Refp . ) : Tie Beseitigung der Raucherab¬teile in den Stadt - und Vorortsbahnen wäre eine völlig
verkehrte Maßnahme.

Präsident Wacker za pp : Tie Klagen darüber, daß
die Gütertarife nicht herabgesetzt seien, sind unbegründet.
Tiefe Forderung ist längst erfüllt. Tie Zahl der Be¬
triebsunfälle hat in den letzten Jahren wiederum ganz
ungewöhnlich abgenommen.

Fischer (Soz . ) wünscht die Einfüllung der vierten
Wagenklasse auch in die Eil- und Schnellste .

"
Ter Reichseisenbahnetat wird darauf bewilligt.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . Westerberatungdes Etats, Wahlprüsungen, Petitionen. — Schluß

M Uhr.
^

Landesnachrichten.
Nltenzteig , 32 . Februar 1913.

* FleischpAbschilag. Ein großer Teil der hie¬
sigen Metzger kündet heute einen Fleischabschlag an.
Sämtliche Fleischjsorten werden um 90 Psg . per
Pfund abgegeben.

fl Tornstetten, DA . Freudenstadt , 21 . Febr.
(Zu r S tad ts chu lth eiß enw a h l . ) Um die hie¬
sige Ortsvorsteherstelle haben sich nicht weniger
als 31 Bewerber gemeldet, Schultheißen , Ober-
amtssekretäre , Ratschreiber und Buchhalter . Eine
aus gestern vormittag aufs Rathaus einberüsenes
Bürgerversammlung hat gemeinsam mit den bür¬
gerlichen Kollegien 11 für eine engere Wahl vor¬
geschlagen. Es wird ihnen Gelegenheit geboren
werden, sich am nächsten Samstag und Sonntag
den Wählern vorzustellen.

* Calw, 21 . ,Febr. (Die erste Frau im
evangelischen Ortsschülrat . ) Es kann als
ein Ereignis innerhalb des Gemeindelebens ange¬
sprochen werden, daß zum ersten Male eine Frau
in den evangelischen Ortsschulrat der Stadt ein¬
zieht . Bei der gestrigen Neuwahl dieses Kolle¬
giums , die gestern in gemeinschaftlicher Sitzung
der bürgerlichen Kollegien vorgenommen wurde,
regte Gemeinderat Staude,nmeyer unter Hinweis aus
die mannigfachen Aufgaben , die gerade aus dem
Gebiete der Schulverwaltung der Frau zu lösen
ossenstehen , an , in den Ortsschülrat auch ein
weibliches Mitglied zu wählen . Sein Vor¬
schlag fand bei einem Teil der Wählenden Anklang
und so vereinigte Frau Miller -Bühner die ent¬
sprechende Anzahl Stimsmen aus sich, die ihr zueinem Sitz im evangelischen Ortsschülrat oerhalfen.

st Schramberg, 21 . Febr. Der in dem Stein¬
bruch beim Gaswerk beschäftigte 26 Jahre alw
verheiratete Adolf Weigold von Rothenbach wollte
einen nicht losgegangenen Sprengschuß Nachsehen,
als dieser sich plötzlich entlud und die Ladung
dem Unglücklichen ins Gesicht drang . Mil schweren
Kopfverletzungen wurde er in das Krankenhaus
verbracht.

fl Aistaig, OA . Sulz , 21 . Febr . (Brand¬
stiftung . ) Der Mitbesitzer des in der Nacht vom
14 ./15 . ds . abgebrannten Hauses , der ca . 28 Jahre
alte verheiratete Fabrikarbeiter Eßlinger , wurde
unter dem Verdacht der Brandstiftung verhaftet
und an das Landgerichtsgefängnis Rottweil einge-
liesert . Sein gleichfalls verhafreter 14 Jahre .al¬
ter Bruder wurde wieder auf freien Fuß gesetzt.» Weilderstabt , 20. Febr. Das 11jährige Mäd¬
chen, welches gestern mittag bei einem Leichen-

s begängnis auf dem Gottesacker durch Umfallen eines
- Grabsteins am Kops schwer verletzt wurde , ist ge¬

stern abend 9 Uhr gestorben.
! s Tübingen, 21 . Febr . (Finanzieller Zu¬

sammenbruch . ) lieber das Vermögen des Hote¬liers Albert Schüler zum „Ochsen " ist das Kon¬
kursverfahren eröffnet worden . Schüler hat fastein Menschenalter lang den schön gelegenen Gast-
Hof bei der Neckarbrücke bewirtschaftet , nachdem
es schon lange zuvor in dem Besitz seines Vaters
gewesen war.

fl Stuttgart . 21 . Febr. Wie wir aus CapMartin erfahren , sind die ersten acht Tage des
dortigen Aufenthalts dem König sehr gut be¬
kommen, wiewohl die Witterung sich in diesem
Jahre nicht so gut anließ , wie in den Vorjahrenund das Verweilen im Freien durch kalte Winde
vielfach beeinträchtigt wird.

fl Stuttgart , 21 . Febr . Wie in anderen größe¬ren Städten Deutschlands hat sich jetzt auch in
Stuttgart eine Ortsgruppe des Eisenbahn - Al-
ko Holgegnerverb andres gebildet, dessen Vor¬
sitzender Eisenbahnsekretär Karl Maier bei dem
Revisorat der Generaldirektion ist . Seitens der
Eisenbahnverwaltung wird dem Personal der Bei-
rritt zu diesem Verein oder zum Verein gegenden Mißbrauch geistiger Getränke empfohlen.

fl Stuttgart , 21 . Febr . (Eine Jungfern¬rede und ihre Folgen . ) Die Jungfernrededes Reichstagsabgeordneten Gunßer vom 10 . Wahl¬kreis in der Reichstagssitzung vom 28 . Januar,in der er — wohl in der guten Absicht , den hei¬
mischen Weinbau zu schützen — in verallgemei¬nernder Weise die spanischen Weinhallen im Deut¬
schen Reich als betrügerische und die Weinkön-
trolleure unerhört täuschende Betriebe hinstellte,kommt nicht zur Ruhe . Den ersten Angriff un¬
ternahm der Spanier Juan Camps (Stuttgart ) . Er
belehrte Herrn Gunßer , der den Vorwurf mangel¬
hafter Untersuchung der Anslandweine erhoben
hatte , daß die deutsche Zollbehörde den Ausland¬
import sehr scharf überwache . Der Campsche Arti¬
kel in der Württembergs Zeitung war scharf und
sehr wohl dazu angetan , Gunßer zur Gegener¬
klärung zu veranlassen . Aber Gunßer schwieg sichaus . Mit erneutem Angriff im Neuen Tagblatt -.wo sich schon früher die spanische Weinhandlung
Prat und Cabre mit ins Zeug gelegt hatte , er¬klärt Camps , der Reichstagsabgeordnete Guntzerkönne offenbar nicht antworten und auch schon
deshalb nicht, weil Gunßer auf die schriftliche Auf¬
forderung von Camps , er (Gunßer ) solle die ihmbelannten betrügerischen spanischen Betriebe mit
Namen nennen , ebenfalls nicht reagierte . Die
Folge des Gunßerschen Stillschweigens war , wie
die Schwäbische Tagwacht berichtet , die Errichtungeiner spanischen Weinhalle am Sitze Gunßers in
Schorndorf.

* Stuttgart . 20. Febr. Eine medizinisch«
Entdeckung von großer Tragweite ist, wie die
„Württembergische Preßkorrespondenz " meldet , dem
dirigierenden Arzt des Stuttgarter Bürgerhospitals,dem Psychratiker Sanitätsrat Dr . Käufer gelun¬
gen . Aus gewissen Forschungsergebnissen und Me¬
thoden des Psychiatikers Abderhalder hat Dr . Fan-
ser an zahlreichen Versuchen kiachgewiesen , daßbei der sogenannten dementia praecops , eine der
gefurchtesten Geisteskrankheiten , die den Menschen
meist schon in jungen Jahren befällt , im Blute

! des Kranken fremde Bestandteile zirkulieren , die
auf das Gehirn vergiftend wirken. Diese frem¬den Bestandteile sind im Blute weder indirekt nochdirekt nachzuweisen, sondern nur durch eine Art
Gegengift , das im Blute des Kranken erzeugt wirdund 'die Eigenschaft hat , jene vergiftende Bestand¬teile aufzulösen und zu „verdauen "

. .Mit dieser
wissenschaftlichen Erkenntnis der Ursache der üe-mentia praecops ist auch der erste Schritt zu einer
rationellen Bekämpfung getan . Auch bei andetzren schweren Geistesstörungen , Störungen wegen
Schilddrüsenerkrankungen , Progressiver Paralyse undanderen hat Dr . Käufer charakteristische Bestand¬teile im Blute nachgewiesen.



js Stuttgart , 21 . Febr . (Volksfestjubiläum . !
Aus der Tatsache , daß im neuen Etat der Stadt¬
verwaltung 10000 Mk. als erste Rate für einen
Bolkssestjubiläumsfonds ausgewvrfen find, wird be-
fchlossen , daß die Stadt die 100 . Wiederkehr des
Volksfestes im Jahre 1018 besonders festlich zu
begehen denkt.

ff Waiblingen , 21 . Febr . Heute vormittag ein¬
halb 11 Uhr brach in dem der Stadt gehörigen so¬
gerkannten Schafhaus in der Schmiedenerstrahe , das
von zwei Familien , dem Sägewerksbefitzer Fr . Fritz
und Fr . Seibold bewohnt war , Feuer aus , das
so rasch um sich griff , daß innerhalb einer hal¬
ben Stunde die ganze Scheuer und das Wohnhaus
in Hellen Flammen stand . Das Feuer konnte auf
seinen Herd beschränkt werden.

st Estingen , OA . Aalen, 21 . Febr. Gestern
vormittag brannte das Doppelwohnhaus des Oeko-
nomen Streichers vollständig nieder.

st Von der Mb . 21 . Febr . (Wer 's gwinnt,
der hot 's . ) Hier oben war letzthin eine Taufe.
Am Abend des Festtages kam der achtjährige Bub
des glücklichen Vaters zu ihm gesprungen und
sagte : „Vater , gib schnell das kleine Kind her , die
ledigen Mannsbilder wollen es Herauskarten . Sie
zahlen 1 . 20 Mk. , da kann man einen Kranz bak-
ken lassen .

" Der Vater fragte : „Wer wird denn
so ein kleines Kind wollen ?"

, worauf der Knabe!
schlagfertig erwiderte : „Wer's gwinnt , der hot 's .

"

st Tettnang, 21 . Febr. (6 000 Mark ver¬
loren . ) An dem Autoomnibus hat sich infolge
»mangelhaften Verschlusses zwischen hier und Neu-
kirch der Postkasten geöffnet . Ein Geldkistchen der
Postagentur Neukirch , das mit 6000 Mk . Inhalt an
das hiesige Postamt gerichtet war , fiel heraus und
blieb auf der Straße liegen . Ein ehrlicher Fuhr¬
mann kam des Weges, hob das Kistchen auf und
lieferte es , als er seinen Wert und den Bestim¬
mungsort erkannte , pünktlich und getreulich bei
der hiesigen Post wieder ab.

st Pforzheim, 21 . Febr. Gestern wurde hier
ein Gasgelderheber wegen Unterschlagung von
8000 Mk . verhaftet . Er hatte das Geld in einer
hohlen Vorhangstange seiner Wohnung versteckt und
behauptete , es sei ihm aus der Wohnung ge¬
stohlen worden.

st Pforzheim, 21 . Febr . Die Leiche des seit
einiger Zeit vermißten Forstwart Keller wurde heute
Mittag nahe dem Elektrizitätswerk bei Enzberg
aus der Enz gezogen.

Ausland.
* Köln , 21 . Febr . In dem holländischen Ort

Oldenlamer war ein kleiner Knabe auf dem Weiher
eingebrochen und unter das Eis geraten . Seine
Schwester und seine Mutter , die ihn retten woll¬
ten , ertranken mit ihm.

Poincarees Botschaft.
Die im französischen Parlament verlesene Bot¬

schaft des neuen Präsidenten , von der wir gestern
berichteten , lautet in demjenigen Teil , der die
Außer e Politik Frankreichs betrifft , wie folgt:

Um in regelmäßigem Fortschritt ihre Aufgaben
zu erfüllen , hat die Republik die Pflicht , mit Fe¬
stigkeit die Ordnung im Innern zu erhalten , mit
Eifersucht darüber zu Wachen, daß ihr Budget im
Gleichgewicht bleibt und daß ihre finanzielle Macht
nicht angetastet wird . Sie muß alles tun , was
von ihr abhängt , um Frankreich die Achtung der
Welt und die Wohltaten des äußeren Friedens zu
erhalten . Der Friede kann nicht durch den Willen
einer einzelnen Macht verfügt werden und niemals
ist das Sprichwort , welches das Altertum uns ver¬
erbt hat , wahrer

'
gewesen als heute : „Eine Na¬

tion kann mit Erfolg nur friedfertig bleiben un¬
ter der einen Bedingung , daß sie immer bereit zum
Kriege ist .

" Ein Frankreich , das sein Ansehen ver
loren hatte , ein Frankreich , das sich durch seinej
eigenen Fehler den Herausforderungen und Demü¬
tigungen ausgefetzt hätte , wäre nicht mehr Frank¬
reich . Es hieße ein Verbrechen gegen die Zivili¬
sation begehen, wenn wir unser Land verfallen
ließen , inmitten so vieler Völker , die ohne Un¬
terlaß ihre militärische Kraft entwickeln . Unsere
Armee und unsere Flotte geben lins Beweise ihrer
Hingabe und ihrer Tüchtigkeit. Wir müssen mit
Wachsamkeit unsere Gedanken auf sie lenken und
dürfen vor keinem Aufwand , vor keinem Opfer
zurückweichen , um sie mächtiger und stärker zu
machen . Sie sind in ihrer stillen Arbeit die nütz¬
lichsten Hilfsmittel unserer Diplomatie . Wenn - wir
für den Frieden und die Einigkeit sprechen , so
finden unsere Worte umso eher Gehör , je besser
wir gerüstet und entschlossen sind . Seit mehreren
Monaten arbeiten wir mit dem gesamten Europa
daran , die Gefahren einer furchtbaren Krisis zu be¬
schwören . Gestützt auf das Vertrauen des Parla¬
ments und des Landes , sicher der Treue unserer
Verbündeten und Freunde wird die Regierung der

Republik mit Ausdauer eine offenherzige Politik
der Klugheit und Entschlossenheit verfolgen . Um
dieser Politik zu dienen , d . h . um ihre Einheit in
der Zukunft ausrecht zu erhalten , werde ich meine
ganze Kraft einsetzen.

Botschafter Delcassee.
* Paris ', 21 . Febr . Das „ Echo de Paris " er¬

klärt , Delcassee sei der rechte Mann am rechten
Platz . Seine Wahl habe in Petersburg so leb¬
hafte Befriedigung hervorgerufen , daß Sasonow
seine Ernennung noch an demselben Tage , an wel¬
chem hie Zustimmung des Zaren erfolgte , auch nach
London telegraphiert habe.

Der „ Gaulois" meint , die Ernennung Del-
casfees und die Rückkehr zum dreijährigen Mili¬
tärdienst seien keine Herausforderung , sondern eine
Erwiderung . Deutschland vermehrt seine Stärke.
Seien auch wir stark , wenn wir geachtet sein wol¬
len.

X London , 21 . Febr . Die Nachricht von der
Ernennung Delcassees ist in England mit ge¬
mischten Gefühlen ausgenommen worden . Man be¬
schäftigt sich mit der Möglichkeit, daß Delcassee die
Beziehungen der Ententemächte zueinander inniger
gestalten könne , verhehlt sich aber nicht , daß Del¬
cassees Einkreisungspolitik , Deutschland gegenüber,
bereits einmal Schifssbruch gelitten hat , deren Wie¬
deraufnahme eine neue europäische Spannung Her¬
vorrufen könne.

st Wim, 21 . Febr. Die Ernennung Delcassees
zum Botschafter in Petersburg hat hier ziemlich
einheitlich den Eindruck hervorgerusen , daß wie
immer der Erfolg der Aktion des Prinzen Hohen¬
lohe gewesen sein mag , — von der hier niemand
jetzt mehr spricht, — von einer Annäherung Ruß¬
lands an Oesterreich in nächster Zeit kaum mehr
die Rede sein könne.

Die mexikanische Revolution.
* Newport, 20. Febr. In Washington schätzt

man die amerikanischen Verluste in Mexiko ans
10 Millionen Dollars.

* Mexiko , 21 . Febr. Diaz ist gestern nachmit¬
tag an der Spitze der Truppen , die den heftigen
Angriffen der Regierungstruppen neun Tage Wider¬
stand leisteten, in die Stadt eingezogen . Es wurde
ihm ein begeisterter Empfang zuteil . Huerta wohnte
der Besichtigung der Truppen bei und tauschte mit
Diaz Glückwünsche aus . Er ordnete die Freilas¬
sung aller unter Madero Gefangenen an . Die
Anhänger Orozcos erkannten Huerta im Interesse
des Landes an.

ss Newport , 21 . Febr . Ein Telegramm aus
der Stadt Mexiko teilt mit , Huerta habe an die
Gouverneure der Bundesstaaten telegraphiert , sie
hätten ihn bei Todesstrafe anzuerkennen , doch hät¬
ten , wie ernsthafte Berichte aus dem Norden mel¬
den , die Gouverneure von Uguascalientes , Coa-
huika, Nuevo Leon und Sonora die Anerkennung
abgelehnt . Wenn diese Berichte sich bestätigen , wür¬
den Bundestruppen gegen sie gesandt werden.

Der Balkankrieg.
st Konstantinopel. 21 . Febr . Nach Aussagen von

Reisenden die aus Bugados hier eingetroffen sind,
bildet Bugados den äußersten , von den Türken be¬
setzten Punkt . Die türkischen Linien dehnen sich bis
zur Anhöhe von Araptepe aus , die Bugados be¬
herrscht. Dagegen hatten die Bulgaren die ge¬
genüberliegende Anhöhe besetzt, die Silivri be¬
herrscht. Auch Silivri befindet sich in den Hän¬
den der Bulgaren.

Um Skutari.
st Cetinje 21 . Febr . Nach Nachrichten aus!

amtlicher montenegrinischer Quelle hat der Feind
bei Skutari vergeblich versucht, einige verlorene
Stellungen wieder zu gewinnen . Zwischen Vor¬
posten fand gestern ein lebhaftes Feuergesecht statt.
Der Feind wagte aber nicht zu ernsthaften An¬
griffen überzugehen . Das Bombardement der Stadt
dauert an . Die montenegrinische Artillerie soll
dem Feind ernsthaften Schaden zugefügt haben.
Am Nachmittag gingen die Türken mit Artillerie
gegen die montenegrinischen Stellungen bei
Brditza vor . Die Türken beschossen den rechten
.Flügel der Abteilung Martinowitsch ohne Erfolg.
Der Gesundheitszustand der montenegrinischen
Truppen ist trotz des schlechten Wetters ausgezeich¬
net . Große Schneemassen bedecken den Tarabosch
und die Umgegend.

Montenegro verlangt Skutari.
* London , 20 . Febr . Wie das Reutersche Bu¬

reau erfährt , erschien heute nachmittag der mon
tenegrinische Delegierte Popowitsch im Auswärtigen
Amt und gab eine Erklärung in dem Shnne ab,
daß er, um die Haltung der montenegrinischen Re¬
gierung vollständig klarzumachen, angewiesen sei,
die Situation , wie sie heute sei, darzulegen . Mon¬
tenegro habe bei dein Angriff auf Skutari be¬
reits viel verloren . Der Besitz Skutaris stelle für

Montenegro den hauptsächlichsten Grund zum
Kriege dar . In kurzer Zeit würden die montene¬
grinischen Bemühungen von Erfolg gekrönt sein
und die Stadt genommen sein . Unter diesen Um¬
ständen , sei er angewiesen , der britischen Regier¬
ung kategorisch zu erklären , daß Montenegro auf
keinen Fall mit einer Transaktion einverstanden
sein könne , die das Ziel hätte , daß Skutari nicht
montenegrinisch werde , selbst wenn der Vorschlag
von einer Großmacht kommen sollte . Monte¬
negro sei entschlossen , Niemals Skutari
zu räumen. Wenn es angegriffen würde , so
sei es entschlossen , eher Gefahr zu lausen , ver¬
nichtet zu werden , als die Stadt auszugeben.

Serbien schließt sich Montenegro «M.

st London , 21 . Febr. Wie das „Reutersche Bu¬
reau " erfährt , wurde Staatssekretär Grey von den
Botschaftern gestern mitgeteilt , daß Serbien hin¬
sichtlich des Besitzes der Stadt Skutari durch¬
aus die gleiche Haltung einnimmt , wie Mon¬
tenegro. Der serbische Delegierte Wessitsch teilte
Grey . auf Weisung seiner Regierung mit , er müsse
noch einmal aui der Notwendigkeit bestehen, daß
Djakova und Dibra außerhalb der Grenzen Alba¬
niens liegen . Diese Orte bildeten geographisch,
kommerziell und strathegisch einen Teil Mazedo¬
niens und Altserbiens.

Tie heutige Lage der Friedensvermittlnng.
st London , 21 . Febr. Der Vertreter des „Reu-

ter 'schen Bureau " hatte eine Unterredung mit Hakki
Pascha . Hakki Pascha wies zunächst auf den halb-
offiziellen Charakter seines Aufenthalts in Lon-
den hin , der ihm eine größere Freiheit des Han¬
delns gewähre als eine offizielle Mission , und
verbreitete sich hieraus über die bekannten ter¬
ritorialen Ansprüche der Türkei . Da der Frieden
ans direkten Verhandlungen zwischen den Krieg-
führenden ausgeschlossen erscheine, habe die Tür¬
kei sich an Europa gewandt in der Hoffnung , daß
es die Situation richtig beurteilen würde . Die
Türkei werde glücklich sein , ihre Angelegenheit in
den Händen der Botschafterkonferenz unter dem
Vorsitze Greys zu wissen . Als sie Europa um
Intervention ersucht habe , habe sie es in der
Meinung getan , daß Europa ihr den ganzen Um¬
fang des abzuschließenden Vertrages zeigön werde
und man dann verhandeln könne . Dies sei die
heutige Lage.

st Berlin , 21 . Febr . Die Bemühungen der
Großmächte unr die Vermittlung eines Friedens
zwischen der Türkei und dem Balkanbund gehen
weiter neben den kriegerischen Ereignissen her . So¬
wohl die Türkei wie Bulgarien sind damit ein¬
verstanden . Besonders von Bulgarien wird jetzt of¬
fiziell die große Erschöpfung zngestanden , die der
Krieg dem Menschenmatcrial und den Finanzen
des Landes gemacht habe . Es entspricht den Tat¬
sachen , daß Bulgarien

' heute einen größeren Wert
ans einen, baldigen Friedensschluß legt , als die
Türkei.

Tie Botschafterbefprechung.
st London , 21 . Febr. Die Botschafter haben

ihre Besprechungen aus nächsten Donnerstag ver¬
tagt . Die heutige Sitzung war die längste , die
die Botschafter bisher abgehalten haben.
Rumänien nimmt das Vermittlungsanerbicten an.

st Wien , 21 . Febr . Die „Neue Freie Presse"
meldet aus Bukarest : Der rumänische M'iuisterrat
hat das Bermittlungsanerbieten der Großmächte!
angenommen , äußerte aber auch gleichzeitig die
Bitte , daß die Mediation in möglichst kurzer Zeit
beendet werde.

Unsere Zeitung bestellen!
Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lau !.

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig.
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Ludwig Schüler,
bringen am

Metzgers- Eheleute von Altensteig!

Montag den 24 . Februar , abends 6 Uhr
auf dem hiesigen Rauthaus im 2 . Aufstreich zum Verkauf:

Gebde Nr . 186 — 1 a 59 gm Wohnhaus , Wagenschopf und Hof¬
raum an der Rosenstraße.

Prz Nr . 179 9 - — a 75 gm Gemüsegarten daselbst.
Kaufliebhaber sind eingeladen.

Altensteig -Stadt.

Reis-Mns
am Mittwoch , den SS . Febr.
ds . Js . aus Stadtwald Enzwald
Abt . 2 Katbügel. u . Abt . 15 Alt-

Iholz:

UkliedeiiloikMäelreii.
Zusammenkunft nachm . 4 Uhr bei
der Enzwaldhütte.

Stadtschulth .-Amt.

Gültlingeu.

Eichen-Nutzholzverkauf.
Am Montag , den 24 . Februar 1S1L werden aus den hiesigen

Gemeindewaldungen im mündlichen Aufstreich

M SM Kiiser-, BlM- Md WWtt-Eiche»
mit zusammen 170 Festm. in Klasse II bis VI

verkauft , wozu Liebhaber eingeladen sind.
Abgang vom Rathaus um 12 Uhr mittags.
Den 14 . Februar 1913.

Waldmeisteraml.

Aichelberg.

Ml
Am Montag , den 24 . Febr ds . Js . vormittags 11 Uhr aus

dem Rathaus wird eine pr . 1912 vom seitherigen Akkordanten nicht
geleistete Beifuhr von 68 Kbm . Kalksteine wiederholt verakkordiert.

Den 17 . Februar 1913.

Echultheitzeuamt.
Frey.

Wmb . EMrlMesLandessparkaffe)
— mündelsicher —

für Spareinlage » ans den minder bemittelten Bolkskreise » . —
Rückzahlungen regelmäßig sofort ohne Kündignng . — Heim¬
sparbüchsen. — Zum Schutze der Sparer : Verwahrung von
Einlagescheinen bei der Anstalt oder Vormerkung eines Paß¬
worts . — Einlagen und Rückzahlungen vermitteln kostenfrei
die über das ganze Land verbreiteten Agenturen.

KmiOlz-StMii und
AnMWills.

Am Montag , den 3 . März
4S13 , vorm . 10 Uhr im Lamm
in Klosterreichenbach aus Staatswald
sämtlicher Hüten:

Lanbholz : Stammholz : 32
Eichen mit 0,79 Ilb, 0,87 Iltd,
284 IV . , 4,63 V . und 0,82 VI.
Kl . , 3 Erlen mit 0,42 V. und
0,23 VI */z Kl . , 1 Ahorn mit 0,31
V . Kl . , 1 Birke mit 0,23 V . Kl. ,
28 Rotbuchen mit 0,87 Illb , 320
IV ., 219 V . und 1,18 VI . Kl.
Stangen : 10 birk. u . 11 buch.
Wagnerstangen.
Beigholz : Rm. Eichen 1
Scheiter, 4 Küferholz 1,2 w lg .,
26 Anbruch 1 m lg. , Buchen:
42 Scheiter, 9 Prügel , 109 An¬
bruch, Birken 3 Anbruch.
Nadelholz : Beigholz Rm
Roller 2 in lg . : 31 . u . 20 II.
Kl . , 8 Spalter , 65 Prügel und
615 Anbruch.

Losverzeichnisse unentgeltlich vom
Forstamt.

Zuffenhausen.

Krisrnrlshrling-
Grsuch.

Sohn achtbarer Eltern kann unter
günstigen Bedingungen den Friseur¬
beruf erlernen (gründliche Aus¬
bildung wird zugesichert, Familien¬
anschluß ) bei

Wilh . Müller,
Friseurmeister, Olgastr . 62.

An die

sparsame Hausfrau
Den geehrten Frauen von Altensteig und Umgebung empfehle ich mich
im Reinigen von Bettfedern » von Staub , Schweiz , Krank¬
heilsstoffen , Ungeziefer usw . Die in meiner 25 jährigen Praxis
gemachten Erfahrungen habe ich an meinen neuesten Maschinen ange¬
wandt . Bei meinen Maschinen kommen 80— 100 Grad Dampf und
Hitze in Anwendung , wodurch a . ie Krankheitskeime , Ungeziefer etc.
abgetötet werden . Auch für ganz neue frisch gerupfte Gans - und Enten¬
federn wird eine kurze Reinigung mit 100 Grad Dampf von erst¬
klassigen Fachleuten dringend empfohlen. Von Anstalten, Hotels und
sonstigen Großbetrieben habe ich beste Referenzen. Zur Besichtigung
meiner Maschinen lade ich die geehrten Hausfrauen ergebenst ein.
Preis: Oberbett 1 Mk . bis 2 . Mk . , Unterbett 1 Mk . bis 2 Mk.

Haipfel 0 . 60 Mk . bis 1 Mk . , Kissen 30 Ps . bis 60 Pf.
Mein Sonderverkaus (siehe nächste Seite) in Betten und einzelnen
Bettstücken ist eine außerordentlich günstige Gelegenheit zum Ergänzen
abgenutzterSchläuche» Haipfel und Kiffen.

Hemm Wett . Nagold
Telephon 72.

SM?

Wöruersberg . W

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger An¬

teilnahme von Nah und Fern bei dem Hin¬
scheiden meiner lieben Gattin , Mutter,
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Johanna Frky
geb. Schnierle

sage ich meinen innigsten Dank , ebenso für
den erhebenden Gesang des Herrn Lehrer
mit seinen Schülern.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Der Gatte:

Earl Frey mit seinen Kindern.

^ .Us ^Vskksii sind staatlioN Asxiükt.

NsidrL. klauptkatLlog! Ur. g
umsonst und xostlrsi.

Doppelflinten , Lai . 16 v. 22,25 M . an
Kartenbilvlieklintön „
Drillings Lai. 16 9,3 „ 89,60
8oiieidonb !Ioli8en „ 34,50
Ksrtontesviiings „ „4,80
l-uktgeweliro „ 3.20
kovolver, 6 -soküssig - 3,00
Pistolen ., l,00

äsv ksürstSL

u
u
u

!) 8llt8kß8 ffMllksdriL. Kkorg Lnssk . Lsrlill 8 . U . 48.
Oberweiler.

Eine ältere, fehlerfr.
3 7Wochen trächtige

verkauft
Friedrich Lehmann.

Wart.
Der Unterzeichnete verkauft am

Montag den 24 . Febr . mittags 1 Uhr
2 Stück / - jährigeS

Jungvieh.
3oh . Schaible.

Nagold.

Jünger Mann aus guter
Familie findet per 1 . Mai
oder früher kaufmännische

LchMe.
Kost und Wohnung im

Hause.
Gründliche Ausbildung

zugestchert.

Herm . Reichert.

AWed ii« Rirdpil
am Samstag , 22 . Februar.

Nordpol, Nordpol hats geheißen
Dieses alte gute Haus,
Wo wir oft beisammen saßen
Anstatt bei der Frau zu Haus.
Doch das Schicksal wills nicht leiden
Daß man länger einkehrt dort,
Drum kommt noch mit Freuden heute
An den alten guten Ort.
Fleiß '

ge Leute sind schon kommen.
Legen Hand an dieses Haus,
Bald auch geht es an das andere,
Schneider Schuster ziehen aus.
Singen ist nicht mehr gestattet
Hat es oft geheißen dort.
Doch zum letztenmal am Sonntag
Spielt der Schneider fort und fort.
Einst kam eine Frau gegangen
Ihren Mann zu suchen dort,
Sie sagt ihm ganz unbefangen:
Ich bring' dir dein Bett sofort!

Nach der Melodie : Nun leb wohl.

n Altensteig.
! Heute Abend

Altensteig.
Ein kräftiger

Zunge
der Lust hat, das Maurerhand¬
werk gründlich zu erlernen, findet
aufs Frühjahr gute Lehrstelle bei

3oel Walz,
Baugeschäft.

Altensteig.
Ein ordentlicher

Zunge
findet gute Lehrstelle bei

W . Durghardt
Friseurgeschäft.

im Nebenzimmer vom,Bad* wegen
Krankenkassenangelegenheit.

Mehrere Arbeiter.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Okuli, 23 . Febr . Evang.
Gottesdienst vorm . ^ « 10 Uhr.

Um 11 Uhr gemeinsamer Kinder¬
gottesdienst in der Kirche . ' /<2
Uhr Christenlehre mit den Söhnen.

Nachmittags 3 Uhr Gemeinschafts¬
stunde.

Königs Geburtstag 25. Febr.
Gottesdienst um 11 Uhr, daher
keine Bibelstunde.

Meth odistengemeiude.
Sonntag , den 23 . Febr . 9 ' / » Uhr

Predigt . 10^ 4 Uhr Sonntags¬
schule . 2 Uhr Jungfrauenverein
Abends 7 ' /g Uhr Predigt.

Montag , 24 . Febr . abends 8 Uhr
Missionsverein.

Mittwoch , den 26 . Febr . abends
8 Uhr Gebetstunde.
Katholischer Gottesdienst.
Der auf 24 Februar hier fällige

Kath. Gottesdienst kann erst am
3 . März gehalten werden.

Nan verlang«
-äsn neuesten
Noäs - 1'übier

S

L UMZi IM äLs NsäsküV IMi»? vonpostkrsi
^.stolt Kenner,
Oresäin - Lltst.



Hermann Reichert . Nagold
Grstzer Ssndev-Vevk«r«f irr feptiZen Vstt r

s
s
:

Meine Spezialität das

besteht aus : Prima Bettbarchent u . guten Feder»

Bett I

Garantie- Nett «L7 2K
Bett II

Deckbett
HaipfeL
Kiffen

34
Bett III

Deckbett
Haipfe!
Kiffen
Unterbett

42
Bett IV

Deckbett
Haipfel

! Kissen
> Unterbett

SS «

Einzelne Bettstücke ftrtigr RUrn
eigener Anfertigung von Garantiebarchent 2 . 60 2 . 20

fertige Haipfel
3 . 20 2 . 80 A AO

fert. Oberbetten fert.Unterbetten
6 .40 5 . 30 4 . 20 7 - 60 5 . 60 4 . 80

am Stck . Mir.
1 .80 1 .60 1 .30 08 ^

garantiert farbecht und federdicht
Bettbarchent

garantiert farbecht und fe,

t! 2 Meter Bettzengle ^ S .60.

Große Posten graue füllkräftige
j GxgtzH NtsterkSteUUNgM

I Einheitspreis ^ in Anssteuerartikel « .

Schriftliche Bestellungen werden sofort erledigt . 8 Meter Haustuch , weiß ^ s «o. r

aebi 'aiickie ' oem>n
Die Feier des Geburtsfestes ^ Millionen >M
Seiner Majestät des Königs

wird am

Dienstag , den 25 . Februar 1913
in herkömmlicher Weise begangen mit:

Festzug vom Rathaus zur Kirche,
Festgottesdienst um 11 Uhr,
Festesten um 12 Uhr im Gasthaus z. Traube.
Zu zahlreicher Beteiligung an dem Fest und zur Beflaggung der

Häuser wird die Einwohnerschaft hiemit emgeladen.
Altensteig, den 22 . Februar 1913.

Kameralverwalter : Stadtpfarrer : Stadtschultheiß:
Fromlet . Hang . Welker.

Heiserkeit, Katharrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

GOOGOGOOOOWSWOOGG O«

imm °WWWWWWWWVVW

I KlM-
TttterrftoiK.

GinladunO

:»
r

zmIna des ßekurlsfeßer Zr . UijeW derKönigs»
«»irr Vieirrtcks 2S . 1Y13 . A

Programm : Z
WD'/ » II Uhr : Festzug zur Kirche vom Lokal aus.

12» Uhr : Festessen . G
Abends 7 Uhr : Zusammenkunft im „ Grünen Baum"

. Gß
Vortrag von Herrn Dr . Steiner über : Ed

Weltlage und Wehrpolitik . A
Anschließend musikalische Unterhaltung unter Mit- A

Wirkung des verehrlichek Liederkranzes . ^
Jedermann ist hie;u freundlichst eingeladen . G

not . begl. Zen „niste
von Aerzten und
Privaten verbürgen
den sicherm Erfolg.

AoußerJ Ss8örrr«rti <He v..
n:>obv 'cS»rek -s»rd ^W»r,barrs!
Paket 25 Pfg , Dose 5» Pfg. zu

baben bei:
Fr . Flaig in Altensteig, C.
F . Heindel in Psalzgrafen-
weiler , Chr . Waiblinger , r.
Löwen in Haiterbach , I.
Kaltenbach in Egenhausen.

Fleischabschlag.
Die Unterzeichneten Metzgermeister geben von heute ab

8Ä»Mbk klkisedsMöii «m Sl> ktz. pro kllM
Mrrto per 8töelr ll> kleiimp.

Bei größerer Abnahme werden sämtliche Fleischsorten
billiger abgegeben.

^
Ludwig Dürr,
Louis Brenner , Rosenstraße.
Chr. Lutz in der Rose,
Zeitbös zur Krone.
Dürrschnabel zum Adler.

Uchöuen
Pfalzgrafenweiler.

Wen Hafer
empfiehlt billigst

G. Tchlech.

Ir;MMlMLM -liMlk!
M- osrsooeri tt.Wrr

io 5ÄW
Lkl>888 f.SiMI'

Porto Ulld Leiste 25 ps§ . extra.
Z011 Oeldxswrrrus

Der Ausschuß.

Krzirks- Obstbau -Verein Ungold.
Am 24 . ds . Mts . ( Matthiasfeiertag ) , « achm . 2 2 Uhr,

findet im Tchwarzwald -Hotel in Wildberg die

General-Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

1 . Rechenschaftsbericht des Ausschusses.
2 . Ablegung der Jahresrechnung.
3 . Wahl des Vorstandes und des Ausschusses.
4 . Vortrag über » Spalier - und Zwergobstbau* .

Hierzu werden die Mitglieder und Freunde des Obstbaues freundl.
eingeladen.

Der Ausschuß.

Erster Hauptgewinn

Zweiter Hauptgewinn

L0
69 (Zewr'nne

2940 Oewinns

Z SS

" s

O A
8 s

1 Z , 0^

! Alteusteig.
! Zur Erlernung der Silberwarenfabrikation werden auf Ostern

einige Lehrlinge
z angenommen . Gründliche Ausbildung wird zugesichert und bietet sich auf-
! geweckten Jungen gute Aussichten für späteres Fortkommen.

KUbrrwarrnfabrik Grrtz ^ Weiß
G . m . b . H.

Gesuche nimmt entgegen Geschäftsführer MaiskNbacher.

Prima

LSVO
1.086 m allen ^ otteriegesedülten

und Qeneraläebit

IKllllkeicllert . LrLL
Delepbon 1921.

Nagold.
In unserem Geschäft finden zwei

junge Leute mit guter Schulbildung
und aus guter Familie

Lehrstelle
per 1 . Mai oder früher. Kost und
Wohnung im Hause. Gründliche
Ausbildung wird zugestchert. Gest.
Anträgen sehen wir entgegen

Berg H» Schund.

Ludowici Doppelfalzziegel
und prima

Ludowici Biberschwauzziegel
in großer Auswahl

in Waggons direkt ab Werk und ab Lager hier, sowie auch

alle übrige« Kanmatrrtalir«
liefert zu billigsten Preisen

Hugo Rau, Ealw.

1
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